3


"Ja, ich bin für das Stimmrecht ab 16 Jahren."

	Das Stimm- und Wahlrecht erhöht das Interesse der Jugendlichen an Politik. Gelingt es, das politische Interesse bereits früh zu wecken, werden diese jungen Stimmbürgerinnen und Stimmbürger auch später ihre politische Verantwortung ernst nehmen.


	Das Stimm- und Wahlrecht erhöht das Wissen der Jugendlichen über Politik.


	In der Demokratie sollte gelten "Ein Mensch - eine Stimme". Wieso sollten Jugendliche hier ausgeschlossen werden?


	Die Stimmbevölkerung wird durchschnittlich immer älter. Deshalb wird es immer wichtiger, die Jugend mitreden zu lassen. So kann der Dialog zwischen Jung und Alt gefördert werden.


	Jugendliche sind in der Regel ab 16 Jahren urteilsfähig. Gesetzlich urteilsfähig ist eine Person dann, wenn sie die Folgen ihrer Handlungen abschätzen kann und reif genug ist gemäss der Vernunft danach zu handeln. Das Stimmrechtsalter 16 knüpft also an die Urteilsfähigkeit der Jugendlichen an.


	Politische Bildung an der obligatorischen Volksschule bis 16 Jahre ist nur wirksam, wenn die Jugendlichen das erworbene Wissen und das geweckte Interesse durch Wahlen und Abstimmungen aktiv umsetzen können und nicht bis zum 18. Geburtstag warten müssen.


	Jugendliche ab 16 Jahren sind aufgrund ihrer intellektuellen und sozialen Entwicklung in der Lage politische Vorlagen zu verstehen.


	Es gibt viele Altersgrenzen unter 18 Jahren. Ab 16 Jahren: sexuelle Volljährigkeit, Kauf von Bier und Wein, Führerausweis für Roller und Motorräder bis 50cm3. Ab 14 Jahren: Führerausweis für Traktoren und Töffli. Ab 10 Jahren: Jugendliche sind strafmündig und somit dem Jugendstrafrecht unterstellt. Das Stimm- und Wahlrecht ab 16 Jahren bildet somit keine Ausnahme.
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